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HALLO, HERR PFARRER

Warum bringt am 6. Dezember eigentlich 
der heilige Nikolaus die Geschenke ?

Nikolaus lebte im 3./4. Jahrhundert und 
war Bischof von Myra, dem heutigen 
Demre in der Türkei (70 km südwestlich 
von Antalya). Die Legende zeichnet ihn als 
temperamentvollen Streiter und zugleich 
als Mann der fähig war, diplomatisch zu 
vermitteln und Gnade vor Recht ergehen 
zu lassen.

Und worauf geht der Brauch 
des Geschenkebringens zurück?

Bischof Nikolaus war bekannt als Wohl­
täter und Helfer der Armen in seiner 
Stadt. Er galt als sehr mildtätig und half 
unzähligen Menschen. Viele Legenden 
schmücken sein Wirken aus. Darin wird 
berichtet, wie der heilige Nikolaus, Men­
schen in Seenot gerettet hat, Armen 
finanziell unter die Arme gegriffen und 
sogar Tote auferweckt hat. Es wird be­
richtet vom Geldgeschenk, das er heim­

lich durchs Fenster und durch den Kamin 
warf, um zu verhindern, dass der Vater 
seine Töchter zur Prostitution hergeben 
musste. Dadurch ist er zu dem Heiligen 
geworden, der bis heute noch Geschenke 
bringt 

Und wie ist das mit dem Weihnachtsmann?

Martin Luther schaffte um 1535 die Kin­
derbescherung durch den Heiligen Niko­
laus ab. Seitdem erhielten die Kinder ihre 
Geschenke durch das Christkind. In vie­
len Orten wurde nach und nach das 
Christkind durch den Weihnachtsmann 
ersetzt. Grossen Anteil an der weiten Ver-
breitung des Weihnachtsmannes hat 
Heinrich Hoffmann von Fallersleben, der 
1835 das dazu passende Lied «Morgen 
kommt der Weihnachtsmann», geschrie­
ben hat.

Und dieser dickliche Mann mit der roten 
Zipfelmütze?

Diese Darstellung gibt es seit den 1920er 
Jahren. Ab 1931 wurde es alljährlich von 
dem Unternehmen Coca Cola aufgenom­
men und für eine Werbekampagne zur 
Weihnachtszeit verwendet. Damit hat 
Coca Cola entscheidend zur weltweiten 
Verbreitung des Weihnachtsmannes ge­
sorgt. Der Tradition nach bringt er den 
«braven» Kindern an Heiligabend Ge­
schenke und den «bösen» eine Rute. 

Als Christen sollten wir aber den heiligen 
Bischof Nikolaus beibehalten, denn er ist 
ein Bote der Liebe und Zuneigung Gottes. 

Besten Dank!
pam
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